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Politischer Showdown in Vietnam 
VIETNAMS PREMIERMINISTER ENTKOMMT NUR KNAPP EINER AMTSENTHEBUNG  

Das sechste Plenum des Zentralkomitees 

der Kommunistischen Partei Vietnams 

(KPV) (XI. Legislaturperiode1) beriet vom 

01. bis zum 15. Oktober auch über das po-

litische Schicksal von Premierminister 

Nguyen Tan Dung.  Premierminister Dung 

wird verantwortlich gemacht für die wirt-

schaftliche Schieflage und für die Vet-

ternwirtschaft im Bereich der Staatsbe-

triebe und des Finanzwesens. In der offi-

ziellen Abschlusszeremonie des Plenums 

gestand die KPV Fehler in der bisherigen 

Vermeidung und Bekämpfung von Korrup-

tion u.a. im Beamtentum ein. Die KPV 

sieht von direkten Disziplinarmaßnahmen 

gegen den Premierminister ab, welcher 

somit, wenn auch stark geschwächt, im 

Amt bleibt.  

Fatale wirtschaftliche Entwicklung 

Vietnam galt bisher als einer der größten 

wirtschaftlichen Hoffnungsträger Südost-

asiens. Auf dem sechsten Parteitag der KPV 

im Jahr 1986 läutete die politische Führung 

den sogenannten wirtschaftlichen Erneue-

rungs- bzw. Doi Moi-Prozess ein. Dieser Re-

formprozess war und ist ausschlaggebend 

für die wirtschaftliche Liberalisierung des 

Landes, den daraus resultierenden weitrei-

chenden Errungenschaften in unterschiedli-

chen Bereichen der Sozialpolitik. Doi Moi 

ebnete den Weg für Vietnams Entwicklung 

von einer Planwirtschaft zu einer sozialis-

tisch-orientierten Marktwirtschaft.  

 

                                                    

1 Der Begriff Legislaturperiode bezieht sich 
auf die elfte Legislatur- bzw. Regierungspe-
riode der KPV (2011-2016).  

Allerdings befindet sich die vietnamesische 

Volkswirtschaft seit Ende 2010 in einer an-

haltenden Schieflage. Sorge bereitet vor al-

lem die beständig hohe Inflationsrate. Zu 

weiteren makro-ökonomischen Ungleichge-

wichten zählen die geschwächte Währung, 

das steigende Haushaltsdefizit, das chroni-

sche Handelsbilanzdefizit und strukturelle 

Defizite im Finanz- und Bankenwesen - ins-

besondere im Bereich der Staatsbetriebe. 

Trotz der sozioökonomischen Erfolge seit 

1986, sind die wirtschaftlichen Herausforde-

rungen, denen Vietnam gegenwärtig gege-

nübersteht, zahlreich.  

Die angespannte wirtschaftliche Lage 

wird  zur politischen Realität 

Die vietnamesische Regierung muss seit 

Beginn dieses Jahres zunehmend Rechen-

schaft über ihre wirtschaftlichen Sanie-

rungsmaßnahmen vor der KPV ablegen. 

Premierminister Dung steht Berichten zufol-

ge besonders für das Missmanagement der 

Staatsbetriebe im Fokus der innerparteili-

chen Kritik.  

In der sozioökonomischen Entwicklungsstra-

tegie 2011-2020 wird dem staatlichen Wirt-

schaftssektor eine entscheidende Rolle bei 

der Gewährleistung der makroökonomi-

schen Stabilität zugeschrieben. Premiermi-

nister Dung gilt als starker Befürworter der 

staatlichen Unternehmen2. Im Laufe der Doi 

Moi Reformen wurde die Anzahl der staats-

 

2 Das Unternehmensgesetz von 2005 (Law 
on Enterprises No. 60-2005-QH11) definiert 
Staatsbetriebe als Unternehmen, in denen 
der Staat mehr als 50 Prozent des Sat-
zungskapitals besitzt. Vollständiges Unter-
nehmensgesetz unter:  
http://vbqppl.moj.gov.vn/vbpq/en/Lists/Vn 

http://vbqppl.moj.gov.vn/vbpq/en/Lists/Vn
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eigenen Betriebe durch Teilprivatisierungen 

reduziert. Der private Wirtschaftssektor 

wurde erstmals mit der Verfassung von 

1992 anerkannt. Jedoch genießen Staatsbe-

triebe trotz mangelnder Wettbewerbsfähig-

keit, trotz ineffizienter und korrupter Ver-

waltungsstrukturen noch immer erhebliche 

staatliche finanzielle Unterstützung sowie 

privilegierte Kreditzugänge.  

Das vietnamesische Bankensystem ist ei-

nem rasant steigenden Volumen an „faulen 

Krediten“ (Non Performing Loans, NPL) aus-

gesetzt. Ende August 2012 lag das NPL Vo-

lumen im Verhältnis zum Gesamtvolumen 

der ausstehenden Kredite aller Kreditinstitu-

te bei 8,6 Prozent3. Im November 2011 lag 

das NPL Volumen bei lediglich 3,3 Prozent4. 

Der August 2012 geriet auch aus anderen 

Gründen zum Monat der Offenbarungen. 

Nguyen Duc Kien, Mitgründer der teilprivati-

sierten Geschäftsbank Asia Commercial 

Bank (ACB) und Aktieninhaber mehrerer 

kleinerer Geschäftsbanken, wurde wegen 

des Verdachts illegaler Geschäftspraktiken 

am 20. August 2012 verhaftet. Drei Tage 

später (23.08.2012) wurde der Geschäfts-

führer der ACB unter gleichen Vorwürfen in 

Gewahrsam genommen. Nach offiziellen 

Angaben des Ministeriums für öffentliche 

Sicherheit wird seit dem 18. September 

2012 gegen Kien zusätzlich wegen Ver-

dachts auf Betrug und vorsätzlicher Pflicht-

verletzung ermittelt.  

Vietnam am politischen Scheideweg 

Für die KPV stellt die fortdauernde wirt-

schaftliche Krise ein wachsendes Legitimati-

onsproblem dar. Erste Risse im traditionel-

len Machtgefüge machen sich bemerkbar. 

Im Kräfteverhältnis zwischen Generalsekre-

tär der KPV, Staatspräsident und Premier-

 

3 The State Bank of Vietnam: SBV Governor 
attends Q&A session of NA Standing Com-
mittee, http://www.sbv.gov.vn/wps/ por-
tal/vn, Stand: 24. August 2012.  
4 The State Bank of Vietnam: SBV Governor 
continues Q&A session at NA, 
http://www.sbv.gov.vn/wps/portal, Stand: 
29. November 2011.  

minister verschieben sich die politischen 

Kompetenzen deutlich.  

So hat die KPV die Korruptionsbekämpfung 

als Folge der Skandale um die Banken- und 

Staatsbetriebe an sich gezogen – Kompe-

tenzen, die ehemals im Portfolio des Pre-

mierministers angesiedelt waren. Während 

des fünften Plenums des Zentralkomitees 

der KPV (XI. Legislaturperiode) im Mai 2012 

wurde die Gründung einer direkt dem Polit-

büro der KPV unterstehenden Kommission 

zur Korruptionsbekämpfung beschlossen.  

Nach zunehmenden Einschränkungen im 

Vorfeld des elften Parteitags stehen die Me-

dien nun wieder erneut unter der verschärf-

ten Beobachtung der Partei. Alle Medien un-

terliegen ohnehin einer strikten staatlichen 

Kontrolle, private Medien gibt es nicht in 

Vietnam. Zwar ist die Meinungsfreiheit ver-

fassungsrechtlich verankert, zugleich ist sie 

Straftatbestand, wenn Äußerungen die poli-

tische Agenda betreffen5. Davon direkt be-

troffen sind aktuell drei anonyme regie-

rungs- und parteikritische Blogs (Quanlam-

bao, Danlambao und Bien Dong). Die Blogs 

konzentrieren sich auf Premierminister 

Dung, auf die wirtschaftlichen Probleme und 

auf die aktuelle vietnamesische Außenpoli-

tik. In einer am 12. September 2012 veröf-

fentlichten Pressemitteilung bezeichnete 

Premierminister Dung jene drei Blogs als 

Angriff auf die politische Führung und for-

derte konsequente strafrechtliche Verfol-

gung der Blogbetreiber6. Trotz dieser Erklä-

rung, von der man nicht genau weiß, ob sie 

einen Alleingang Dungs darstellte, sind die 

                                                     

5 Für nähere Informationen über die aktuel-
le Entwicklung der Medienlandschaft in 
Vietnam: Brauer, R., Schulze, S., Kahre, C. 
(Oktober 2011). Medien in Vietnam: Agita-
toren der Politik. Konrad-Adenauer-Stiftung 
e.V. Vollständige Publikation unter: 
http://www.kas.de/vietnam/de/publications
/29345/ 
6 Socialist Republic of Viet Nam Government 
Web Portal: Công văn số 7169/VPCP-NC của 
Văn phòng Chính phủ : V/v xử lý thông tin 
có nội dung chống Đảng và Nhà nước, 
http://vanban.chinhphu.vn/portal/page/port
al/chinhphu/hethongvanban?class_id=2&mo
de=detail&document_id=163586, Stand: 
12. September 2012.  

 

http://www.sbv.gov.vn/wps/%20portal/vn
http://www.sbv.gov.vn/wps/%20portal/vn
http://www.sbv.gov.vn/wps/portal
http://vanban.chinhphu.vn/portal/page/portal/chinhphu/hethongvanban?class_id=2&mode=detail&document_id=163586
http://vanban.chinhphu.vn/portal/page/portal/chinhphu/hethongvanban?class_id=2&mode=detail&document_id=163586
http://vanban.chinhphu.vn/portal/page/portal/chinhphu/hethongvanban?class_id=2&mode=detail&document_id=163586
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Blogs nach wie vor öffentlich zugänglich und 

erfreuen sich hoher Besucherzahlen. Die 

täglich wachsende und über technische 

Umwege relativ freie Internutzung stellt für 

das politische System Vietnams gerade mit 

Blick auf die jüngsten Entwicklungen im Na-

hen und Mittleren Osten eine enorme Her-

ausforderung dar.  

Dementsprechend konsequent griffen Partei 

und Regierung dagegen im jüngsten Fall 

durch: Das Volksgericht in Ho Chi Minh 

Stadt verurteilte die Blogger Nguyen Van 

Hai, Ta Phong Tan und Phan Thanh Hai we-

gen vermeintlich regierungsfeindlicher Pro-

paganda Ende September 2012 zu jeweils 

vier bis zwölf Jahren Haft.  

Allein diese Urteile unterstreichen die starke 

staatliche Zensur, der die Medien in Viet-

nam ausgesetzt sind. Auch in diesem Jahr 

gehört Vietnam zu jenen Staaten in Asien, 

die ihre Medien am restriktivsten regulieren, 

so die Angaben von Amnesty International, 

Freedom House Index and Reporters 

Without Borders. 

Der politische Showdown: Das sechste 

Plenum des Zentralkomitees der KPV (XI. 

Legislaturperiode) 

Das sechste Plenum zeichnete sich durch 

seine ungewöhnlich lange Tagungsdauer 

aus (fünfzehn Tage). In der Regel sind für 

die jeweiligen Plenarsitzungen des Zentral-

komitees der KPV nur vier Tage angesetzt. 

Das Hauptanliegen des Plenums war ein Be-

richt des Politbüros der KPV zu Kritik und 

Selbstkritik der Partei und ihrer Mitglieder7, 

 

7 Auf dem vierten Plenum des Zentralkomi-
tees der KPV (XI. Legislaturperiode), wel-
ches vom 27. bis zum 31. Dezember 2011 
tagte, entschied die KPV diesen auf marxis-
tisch-leninistische Prinzipien zurück zu füh-
renden Prozess der Kritik und Selbstkritik 
wieder einzuführen. Der Prozess soll laut 
Resolution No. 4 der KPV letztendlich die 
Partei stärken und der gesamten Weiter-
entwicklung des Landes dienen. Vollständige 
Resolution No. 4 zum Prozess der Kritik und 
Selbstkritik des vierten Plenums des Zent-
ralkomitees der KPV (XI. Legislaturperiode) 
unter:  
http://tamnhin.net/NoidungNghiquyet/2137
7/Nghi-quyet-Hoi-nghi-Trung-uong-4-Mot-

darunter an und vom Premierminister Dung. 

Zwar behandelte das Plenum auch die Fort-

schritte der Reform der Staatsbetriebe und 

sichtete die sozioökonomische Entwicklung 

Vietnams, aber Ziel des Plenums war die 

Analyse des Krisenmanagements von Pre-

mierminister Dung. Um Schaden von der 

Partei abzuhalten, wird hauptsächlich der 

Premier für Misswirtschaft und fehlende 

Strategien verantwortlich gemacht. Er stand 

dem Plenum Rede und Antwort zu familiä-

ren Verbindungen in die Wirtschaft, korrup-

tionsbegünstigenden Entscheidungen und 

persönlichen Verstrickungen. 

Eine erste politische Bilanz  

In der Abschlusszeremonie des Plenums am 

15. Oktober unterstrich der Generalsekretär 

der KPV, Nguyen Phu Trong, die Notwendig-

keit (1) einer effizienteren Umstrukturierung 

der Staatsbetriebe, (2) einer überzeugende-

ren Reform des Bank- und Finanzwesens, 

(3) von mehr Rechtssicherheit in Landnut-

zungsfragen, (4) einer weitreichenden Re-

form des Bildungssystems und hob (5) die 

Errungenschaften des Plenums bezüglich 

wichtiger Personalentscheidungen innerhalb 

der Partei und der Regierung hervor8.  

Ein weiteres Ergebnis des Plenums ist die 

Wiedereinführung des Wirtschaftsausschus-

ses des Zentralkomitees der KPV. Dies stellt 

eine zusätzliche Kompetenzverlagerung von 

direkter Regierungsebene in Richtung Partei 

dar. Die Teilprivatisierung von Staatsbetrie-

ben gemäß dem Unternehmensgesetz von 

2005 zu Aktiengesellschaften genieße in-

nerhalb des wirtschaftlichen Reformprozes-

ses, so Nguyen Phu Trong, einen hohen 

Stellenwert. Staatsbetriebe und teilprivati-

sierte wirtschaftliche Einheiten sollen dem-

                                                                 

so-van-de-cap-bach-ve-xay-dung-Dang-
hien-nay.html 
8 Viet Nam News, Party Committee reaches 
high accord on big issues. Question and An-
swer session democratic, constructive. 
Stand: 16. Oktober 2012.; Communist Party 
of Vietnam Online Newspaper, Party Central 
Committee’s 6th Plenum closes,  
http://dangcongsan.vn/cpv/Modules/News_
Eng-
lish/News_Detail_E.aspx?CN_ID=549275&C
O_ID=30180, Stand: 16. Oktober 2012. 

http://tamnhin.net/NoidungNghiquyet/21377/Nghi-quyet-Hoi-nghi-Trung-uong-4-Mot-so-van-de-cap-bach-ve-xay-dung-Dang-hien-nay.html
http://tamnhin.net/NoidungNghiquyet/21377/Nghi-quyet-Hoi-nghi-Trung-uong-4-Mot-so-van-de-cap-bach-ve-xay-dung-Dang-hien-nay.html
http://tamnhin.net/NoidungNghiquyet/21377/Nghi-quyet-Hoi-nghi-Trung-uong-4-Mot-so-van-de-cap-bach-ve-xay-dung-Dang-hien-nay.html
http://tamnhin.net/NoidungNghiquyet/21377/Nghi-quyet-Hoi-nghi-Trung-uong-4-Mot-so-van-de-cap-bach-ve-xay-dung-Dang-hien-nay.html
http://dangcongsan.vn/cpv/Modules/News_English/News_Detail_E.aspx?CN_ID=549275&CO_ID=30180
http://dangcongsan.vn/cpv/Modules/News_English/News_Detail_E.aspx?CN_ID=549275&CO_ID=30180
http://dangcongsan.vn/cpv/Modules/News_English/News_Detail_E.aspx?CN_ID=549275&CO_ID=30180
http://dangcongsan.vn/cpv/Modules/News_English/News_Detail_E.aspx?CN_ID=549275&CO_ID=30180
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nach strengeren, regelmäßigeren und 

transparenteren Revisionen unterliegen. 

Unabdingbar für die makroökonomische 

Stabilität sei zudem die Verringerung kor-

rupter Strukturen und der anhaltenden 

Misswirtschaft im Bankenwesen sowie im 

bisherigen Landnutzungssystem. Im Rah-

men der Bildungsreform würde der Staat 

insbesondere führende und angehende Wis-

senschaftler fördern. 

Deutlicher Verlierer des Plenums ist Pre-

mierminister Dung. In der offiziellen Rede 

zur Abschlusszeremonie wurde indirekt auf 

die dem Premierminister vorgeworfenen 

Fehlentscheidungen eingegangen. „Eine ge-

wisse Anzahl an führenden Beamten hätten 

[…] durch ihr Handeln dem Ansehen der 

Partei, des Staats und ihrer eigenen Person 

geschadet […]. Grundsätzlich hätte das ge-

samte Politbüro der KPV die Nominierung 

eines Mitglieds des Politbüros für ein Diszip-

linarverfahren befürwortet, allerdings hätte 

man sich nach etlichen Überlegungen gegen 

die Durchführung eines solchen Verfahrens 

gegen das Politbüro und eines seiner Mit-

glieder entschieden“9 (Generalsekretär der 

KPV, Nguyen Phu Trong, 15. Oktober 2012, 

Sechstes Plenum des Zentralkomitees der 

KPV, XI. Legislaturperiode der KPV, Hanoi). 

Mit dieser Äußerung spielt der Generalsek-

retär direkt auf das Schicksal von Premier-

minister Dung an: ein Novum für die KPV, 

die sich traditionsgemäß davor scheut, in-

terne Debatten öffentlich auszutragen.  

Das sechste Plenum wird keine große wirt-

schaftliche und politische Neuausrichtung 

des Landes mit sich bringen. Die über die 

letzten Jahre hinweg zunehmend eigenstän-

diger agierende Regierung wird sich wieder 

verstärkt der Kontrolle der KPV beugen 

müssen. Es ist anzunehmen, dass politische 

Entscheidungsträger nun häufiger öffentlich 

von der KPV für Fehlentscheidungen zur Re-

chenschaft gezogen werden. Jedoch bleibt 

abzuwarten, inwiefern die jüngsten Entwick-

lungen Schritte in Richtung transparenter 

und eventuell auch demokratischer Ent-

scheidungsstrukturen der KPV darstellen 

 

9 Ibid. 

oder letztendlich doch eher einer Legitimati-

onsstärkung der KPV zur Lasten der allge-

meinen politischen Gewaltenteilung in Viet-

nam dienen.  

 

 

 

 


